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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 12. Juni 10 Uhr 36 Min. Vorm.
Angekommen in Halle, d. 12. Juni 11 Uhr 12 Min. Vorm.
Der Flügel Adjutant des Königs, Oberſt Lieute-nant von Manteuffel, reiſt nach St. Petersburg ab

mit einer Note, welche die ſchließliche Forderung Deſter-
reichs unterſtützt. Die Gerüchte von einer Zuſammen
kunft des Czaaren mit dem Könige während deſſen oſt
preußiſcher Reiſe ſind vollſtändig unbegründet.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Die Feier der ſilbernen Hochzeit des

Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen beginnt ſchon heute Abend.
Jm FriedrichWilhelmſtädtiſchen und Königsſtädtiſchen Theater finden
Feſtſpiele ſtatt und mehrere öffentliche Lokale haben als „Vorfeier
Jlluminationen und Feuerwerke veranſtaltet. Schon ſind zahlreiche
Deputationen eingetroffen und alle Zeichen deuten darauf hin daß
ſich Berlin in den nächſten beiden Tagen einer ganz außergewöhnli
chen Lebhaftigkeit erfreuen werde. Viele Private haben gleichfalls
Feſtgeſchenke vorbereitet und Jnduſtrielle und Künſtler waren bemüht,
aus ihren Werkſtätten Arbeiten hervorgehen zu laſſen welche die Er
innerung an den 11. Juni lebendig erhalten ſollen.

JJ. MM. der König und die Königin werden heut mit ſämmt
lichen Mitgliedern der k. Familie und mit den zur Feier der ſilbernen
Hochzeit J. k. H. des Prinzen und der Frau Prinzeſſin von Preußen
eingetroffenen hohen Gäſten dem Gottesdienſte in der Friedenskirche
bei Sansſouci beiwohnen. s

Das geſammte Staatsminiſterium wird ſich morgen (Sonn
tag) um 11 Uhr nach Potsdam begeben und um 12 Uhr der Gratula
tionskur bei dem Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen beiwohnen.

Außer den ſämmtlichen Mitgliedern der k. Familie ſind auch die
großherzoglich weimarſchen, großherzoglich mecklenburgiſchen und her
zoglich deſſauiſchen fürſtlichen Herrſchaften von dem feſtordnenden Ko
mité zu dem am 12. d. M. in dem Krollſchen Lokale ſtatthabenden
großen vaterländiſchen Feſte zur Feier der Silberhochzeit des Prinzen
und der Prinzeſſin von Preußen eingeladen worden. Es iſt die Aus-
ſicht vorhanden daß auch Se. Maj. der König dem Haupttheile der
Feſtlichkeit beiwohtnien und alsdann die Reiſe nach der Provinz Preu
ßen antreten dürfte. Die Ausſchmückung des K'igsſaales ſcheint
nach den Anordnungen, die man andeuten hört, eine außerordentlich
prachtvolle zu werden.

Am nächſten Dienstag wird der Prinz von Preußen nach Halle
an d. S. zur Jnſpektion des Landwehrbataillons abreiſen und dann
wieder hierher zurückkehren, um längere Zeit hier zu verweilen. Die
Frau Prinzeſſin ſo wie die Prinzeſſin Luiſe wird ſich indeß ſchon am
15. nach Coblenz begeben. (Jn Bezug auf dieſe Mittheilung der
„Spen. Ztg.“ bemerken wir, daß den hieſigen ſtädtiſchen Behörden
bis jetzt noch keine Nachricht von der Ankunft Sr. Königl. Hoheit

zugegangen iſt.) JJn den nächſten Tagen ſteht die Publikation der neu ernannten
Mitglieder des Staatsraths zu erwarten. Dieſelben dürften, der
„„N. Pr. Ztg. zufolge vorzugsweiſe aus den hieſigen höheren Be
amten gewählt ſein.

Die bevorſtehende Miſſion des Obriſtlieutenant v. Manteuffel an
den St. Petersburger Hof bezieht ſich, dem „C. B.“ zufolge, auf
den Zuſatzartikel zu der preußiſch öſterreichiſchen Konvention vom 20.
April. Nach demſelben wird bekanntlich Preußen die an das St.
Petersburger Kabinet zu richtende Aufforderung wegen baldiger Räu
mung der Donaufürſtenthümer und ſofortiger Siſtirung jeder Vor
wärtsbewegung auf türkiſchem Gebiete nachdrücklich unterſtützen, und
Hie v. Manteuffel wird der Ueberbringer der betreffenden Jnſinuatio
nen unſeres Kabinets ſein. Daſſelbe Blatt vernimmt gleichzeitig, daß
die Tbreiſe des Freih. v. Werther auf den Geſandtſchaftspoſten in St.

Halle, Dienstag den 13. Juni
Hierzu eine Zeilage.

1854.

Petersburg bevorſteht. Dagegen iſt an eine Rückkehr der preußiſchen
Konſularbeamten nach den DHonaufürſtenthümern vorläufig nicht zu
denken da die Organiſationen, welche die ruſſiſchen Militär und
Verwaltungsbehörden dort getroffen haben und das Verfahren, wel
ches die Beamten befolgen von der Art iſt, daß den Konſulaten
eine Ausübung ihrer Befugniſſe und Verpflichtungen entſchieden un
möglich gemacht iſt.

Kürzlich iſt hier die Schrift des bekannten in London lebenden
ruſſiſchen Flüchtlings Alex. See „Rußlands ſociale Zuſtände
in einer zu Hamburg (bei Hofmann u. Campe) herausgekommenen
Ueberſetzung in Beſchlag getiommen worden.

Berlin, d. 11. Juni. Se. Maj. der König iſt geſtern Abend
aus Tetſchen hier eingetroffen. Wie man jetzt erfährt wird ſich die
Mobilmachung nur auf das 2., 4. und 5. ArmeeCorps beziehen.
Eine Mobilmachung der Garde ſoll bis jetzt noch nicht in Ausſicht
ſtehen. Obſchon bis jetzt noch nichts über die Verhandlungen in
Tetſchen bekannt geworden iſt, ſo will man doch aus verſchiedenen
nicht untrüglichen Zeichen ſchließen, daß das Reſultat derſelben ein
für beide Theile zufriedenſtellendes geweſen iſt. Die Berliner Zei
tungen beginnen jetzt beſondere Anſtrengungen zu machen um mög
lichſt früh unterrichtet zu ſein. So hat die Voſſiſche Zeitung einen
ihrer Berichterſtatter nach der Donau und einen nach der Oſtſee ge
ſendet, um den dortigen Kriegs Ereigniſſen nahe zu ſtehen, und über
dieſelben berichten zu können. Heute Abend wird die Stadt zur
Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen von Preußen erleuchtet ſein
Die öffentlichen Gebäude werden dem allgemeinen Beiſpiele folgen.

Aus Kurheſſen. Der Papſt hat unterm 11. März l. J.
ein Breve an den Biſchof von Fulda erlaſſen in dem folgende
Stelle vorkommt: „Aus dem, was Jhr mir ſchreibt und über den
ehrwürdigen Mitbruder Hermann Erzbiſchof von Freiburg, lobens
werthes mittheilt, erſehe ich, daß Jhr wohl thut, ihn gleichfalls als
Vorbild zu nehmen, die Freiheit der Kirche zu ſchützen und ihre Rechte
zu verfechten. Zweifellos kämpft der vortreffliche Metropolit den gu
ten Kampf für den Glauben und Wir haben die ſeines biſchöflichen
Amtes vollkommen würdige Handlungsweiſe gebilligt und ſprechen hier
mit vor aller Welt wiederholt feierlich Unſer Lob über ihn aus. Aus
ganzem Herzen laſſet uns ohne Aufhören zu Gott dem Allmächtigen
flehen und bitten, auf daß er Euch und die übrigen Biſchöfe des Lan
des mit ſeiner Gnade ſtärke und kräftige, und die jetzigen Bebräng
niſſe ſich zu einem glänzenden Sieg für die katholiſche Kirche und die
katholiſche Wahrheit geſtalten.“

München, d. 8. Juni. Das Jnduſtrie-Ausſtellungs-
Gebäude wurde heute von dem Erbauer den hierzu beauftragten
Regierungs Kommiſſarien vollendet übergeben.

Pyrmont, d. 8. Juni. Geſtern tagte die ſechste Allgemeine
Deutſche Lehrer Verſammlung zum Erſtenmale in den elegan
ten Räumen des Kurſaales. Das Verbot mehrerer Regierungen be
wirkte jedoch, daß ſie diesmal nur auf Mitglieder des Lehrerſtandes
aus Hannover, Braunſchweig, Thüringen, Hamburg, Waldeck und
den benachbarten Lippeſchen Ländern beſchränkt war, ſo daß die Ge
ſammtzahl etwa 70 betrug Man vereinigte ſich bald nach wie vor
der Wahrheit getreu zu bleiben, Alles aber zu vermeiden, v en
ſeines Uebermaßes in der Form Anlaß zu Mißdeutung r wi ber
nung geben könnte. In dieſem Sinne ſprach ſich auch uns Be
zum Präſidenten gewählte Dr. Hofmann aus Fauen und e
dauert ward beſonders das Wegbleiben mehrerer Capaeita na

r DZerkald aus Dresden, zumal da dieſementlich der Herren Jäkel und Beri 5 des Organs Verſammlung, der „„Allgem. Deutſchendie Redacteurs des Organs der bie Zahl der AnweſendLehrerzeitung“, ſind. Bis heute war 8 W 5 auf
100 geſtiegen. d. 9 Juni. Die Kunde von der Suſar ment in

Wien m gemeine Aufmerkſamkeit im höchſten Gradeimmt die alln hat eine Menge von Gerüchten erzeugt. Der Mi-



niſter des Aeußeren Graf Budl-Schauenſtein, wurde durch den
Telegraphen berufen, hat in der Nacht vom 7. zum 8. Wien verlaſ
ſen und iſt geſtern früh in Prag eingetroffen wo der öſterreichiſche
Geſandte am Berliner Hofe, Graf Thun, zu derſelben Zeit erwartet
wurde. Am 7. Abends hat ſich Graf Alvensleben ebenfalls auf
eine eingegangene telegraphiſche Aufforderung nach Prag und Tetſchen
begeben. Der hieſige preußiſche Geſandte Graf v. Arnim war durch
Unpäßlichkeit verhindert, die Reiſe zu unternehmen. Das Schloß
Tetſchen liegt unmittelbar an der böhmiſch-ſächſiſchen Grenze, gegen
über von Bodenbach, und gehört dem Grafen Thun.

Bodenbach, d. 9. Juni. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr
langten der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich in dem hieſigen
feſtlich geſchmückten Bahnhofe an. Jn der unmittelbaren Nähe Jhrer
Majeſtäten befand ſich Prinz Albert von Sachſen welcher bereits vor
einigen Tagen von Dresden nach Prag hier durchgereiſt war. Jhre
kaiſerl. Majeſtäten verließen nach Ankunft des Zuges ſofort den Bahn
hof, begaben ſich durch die feſtlich geſchmückte Halle nach den bereit
gehaltenen Wagen und fuhren nach der obern Ueberfahrt an der Elbe.
Hier nahm ein Dampfſchiff der Dresdner Dampſſchifffahrts Geſell
ſchaft, „„Bohemia“, die Majeſtäten guf und führte dieſelben bis an
die Stadt Tetſchen, von wo aus ſich das Kaiſerpaar und deſſen Be
gleitung nach dem gräflich Thunſchen Schloſſe begab. Nach ungefähr
einer Stunde kehrte der Kaiſer in königl. Preuß Oberſtenuniform in
Begleitung des Prinzen Albert von Sachſen nach dem Bahnhofe zu
rück, um daſelbſt die Könige von Preußen und Sachſen, welche von
Dresden erwartet wurden, zu begrüßen. Gegen 5 Uhr langte der
erwartete Extrazug von Dresden hier an. Jn der Begleitung des
Königs von Preußen befanden ſich der Preuß. Miniſterpräſident Frei
herr v. Manteuffel, der Deſterr. Geſandte am Preuß. Hofe, Graf
Thun, ſowie der Preuß. Geſandte am königl. Sächſ. Hofe, Graf von
Redern, und der General Lieutenant und General Adjutant v. Ger
lach. Die fürſtlichen Herrſchaften kehrten mit ihrem Gefolge ſofort
nach Tetſchen zurück, wo aus Wien auch der Oeſterr. Miniſter des
Aeußern und der zur Zeit daſelbſt weilende königl. Preuß. Staatsmi
niſter a. D., Graf v. Alvensleben eingetroffen waren. Jm Schloſſe
war ſodann große Tafel; während derſelben ſpielte im Schloßhofe die
Regimentsmuſik der anweſenden Ehrenkompagnie. Abends waren
viele Gebäude Tetſchens illuminirt. Heute Morgen 9 Uhr iſt auch
die Königin von Sachſen in Begleitung des Oberſtallmeiſters und
Generaladjutanten, Generallieutenant v. Engel, mit dem Dresdner
Poſtzuge aus Pillnitz hier eingetroffen. Sie wurde am Bahnhofevom Kaiſer von Oeſterreich empfangen und begab ſich ſofort nach

Schloß Tetſchen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Nach den an der Küſte des Kanals ge

troffenen militairiſchen Vorkehrungen will man das Gerücht von einem
Beſuch der Königin von England in Frankreich nicht für ganz
un wahrſcheinlich halten. Die Rüſtungen werden unaufhaltſam
fortgeführt. Man verſichert, daß allein aus Algier 28,000 Mann für
das Orientheer beſtimmt ſind. Gewiß ſcheint übrigens, daß bis zum

erbſt 100,000 M. Franzoſen vereinigt ſein werden. Der „Armeeh verſichert, daß die Lokalitäten für die Lager im Norden
und Süden noch nicht beſtimmt ſeien. Jedenfalls wären alle Anga
ben darüber voreilig. Die Stärke der ſpeciell zur Bewachung von
Paris beſtimmten Armee wird mit Einſchluß der ihr zugetheilten kai
ſerlichen Garde 35—36,000 Mann betragen. Die „Sentinelle tou
lonngiſe““ kündigt jetzt mit Beſtimmtheit den Abgang der beiden Li
nienſchiffe „Napoleon““ und „Jean Bart“ nach Algier an um dort
das 2. Regiment der Fremdenlegion für den Drient abzuholen,
mit dem Bemerken, daß dieſes Corps wohl eine ſehr bedeutende nu
meriſche Stärke erlangen werde da die Militairs aller Nationen, die
den Krieg mitmachen wollen, darin Dienſt nehmen können. Ein
bemerkenswerther Aufſatz im „Journal de l'Empire“ läßt eine längere
Beſetzung Griechenlands und gründliche reformatoriſche Eingriffe
in die dortigen Verhältniſſe vorausſehen.

Paris, d. 9. Juni. tſammenkunft des Königs von Preußen mit dem Kaiſer von Oeſterreich
hat hier großes Aufſehen erregt. Der „Moniteur theilt dieſelbe
mit, indem er ſich der Hoffnung überläßt, daß durch dieſe Zuſam
menkunft ein gutes Reſultat erzielt werden würde. Der „Con
ſtitutionnel belobt die Entſchiedenheit und Geradheit der Politik Oe
ſterreichs in den orientaliſchen Wirren, und ſagt ihm vorher daß es
ſich damit der Hegemonie in Deutſchland auf Koſten Preußens be
machtigt habe. Doch hofft er, daß letzteres zur entſcheidenden Stunde
durch die Tapferkeit ſeiner Soldaten die Winkelzüge ſeiner Diploma
tie vergeſſen machen werde. Die bamberger Conferenz hat hier
wenig ünwillen, aber viele Heiterkeit erregt. Man begreift hier nicht,

er ſeinen Poſten an Mehemet Ali werde abtreten müſſen.

Spympathieen mit Koſſuth einen Vorbehalt.

Sieg davon und man glaubte am 29. Mai in Konſtantinopel daß
Omer Pa

ſcha ſcheint im jetzigen Kabinet ziemlich zahlreiche Gegner zu haben.
Er iſt für nachdrückliche Kriegführung bis zum Aeußerſten, während
Reſchid Paſcha und Riza Paſcha wünſchen, daß unter dem Schutze
der Mächte ein Vergleich zu Stande komme. Mehemet Ali Paſcha
und Mehemet Ruſchdi Paſcha dagegen ſind für energiſches Handeln,
und die öffentliche Meinung ſcheint ihren Eintritt in das Miniſterium
zu wünſchen damit in die militäriſchen Bewegungen mehr Rührigkeit
komme und die Art von Feindſchaft aufhöre, welche zwiſchen den be
deutendſten Mitgliedern des Kabinets und Omer Paſcha herrſcht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. Die „Times“ kommt auf ihren, mit

Mißmuth aufgenommenen Feldzügsplan im Orient zurück und empfiehlt
ihn als probat; es ſchade nicht viel, wenn die Donaufeſtungen fallen,
ſolange der Balkan türkiſch bleibt. Die Oppoſitionsblätter ſchöpfen
daher wieder Verdacht. „Sun“, „Herald“ und „Advertiſer“ ſuchen
die Urſache des Zögerns in Wien und Berlin. Man warte vermuth
lich wieder auf die Wirkung des ſogenannten öſterreichiſchen Ultima
tums um neue Jnſtruktionen nach dem ſchwarzen Meere und der
Oſtſee zu ſenden ein Zeitverluſt. von wenigſtens drei oder vier
Wochen. Ja man bürge nicht dafür, daß nicht im Fall einiger Herab
laſſung von Seiten des ruſſiſchen Kabinets ein fauler Friede zu Stande
komme. Selbſt „Poſt“, die halboffiziöſe, macht mit geſperrter Schrift
auf dieſe Gefahr aufmerkſam. „Daily News“, „Sun“ und „Herald““
tiſchen in ihren Leitartikeln gegen die Politik Oeſterreichs dieſelben Ar
gumente wie Koſſuth auf, enthalten ſich aber in ihrem leitenden
Theil auch der eiſeſten Anſpielung auf den magyariſchen Volksredner-
Dagegen eröffnen „Globe“ und „Times“ zum zweiten Mal ihr Feuer
auf ihn und letzteres Blatt ſcheint zu fühlen, daß es ihm geſtern zu
viel Schonung angedeihen und ſich darin vom „Chronicle“ den Rang
ablaufen ließ. Standard nimmt Koſſuth gegen den heutigen Ar
tikel der „Times“ mit beſonderem Eifer in Schutz und wirft die Ver
dächtigung, daß der ungariſche Agitator ein ruſſiſcher Agent ſei, auf
die „Times“ ſelbſt. zurück. Doch macht auch dieſes Blatt bei ſeinen

Wenn nämlich die öſter
reichiſche Armee faktiſch auf die Ruſſen losſchlagen ſollte, dann, meint

das Toryblatt, wäre es doch übertrieben nicht das Schauſpiel zu be
klatſchen. Je mehr deutſche Hiebe Rußland bekomme, deſto beſſer.
Oeſterreichs Hülfe geradezu verſchmähen wäre eine unkluge Prinzip
reiterei. Aber wahrſcheinlich werde Oeſterreichs Beiſtand in leeren
Worten beſtehen und deshalb ſei ihm (dem Standard Koſſuths

„noble speech“ ganz aus der Seele geſprochen.
London, d. 10. Juni. Jn der ſtattgehabten Nacht Sitzung

des Oberhauſes theilte Lord Aberdeen mit, daß ein Wechſel im Mi
niſterium ſtattfinden werde. Wie Wohlunterrichtete verſichern, würde
Lord John Ruſſell an Stelle des Grafen Granvilie das Präſi
dium des geheimen Rathes übernehmen Graf Granville würde
an Stelle des Herzogs von Newcaſtle das Miniſterium der Kolo
nieen erhalten, und wäre der Herzog von Newcaſtle für das neu
zu kreirende Kriegsminiſterium deſignirt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Die wichtigſte Nachricht iſt heute die bereits von uns in der
Beilage zur vor. Nr. kurz mitgetheilte telegraphiſche Depeſche der
„„Oeſterr. Correſp.“, wonach es den Anſchein gewinnt, daß die Ruſ
ſen auch die große Wallachei zu räumen beabſichtigen.
Die Depeſche der „Deſterr. Correſp.“ lautet vollſtändig

Aus einer privaten, übrigens ſonſt wohlverläßlichen Quelle er
halten wir auf telegraphiſchem Wege aus Czernowitz vom 7. d. die
Mittheilung, daß das Hauptquartier des kaiſ. ruſſiſchen
Oberfeldherrn, Fürſten Paskiewitſch, nach Jaſſy ver
legt wird, wo der Fürſt ſelbſt am 12. oder 13. eintreffen ſoll. Für

ihn und ſein zahlreiches Gefolge, ſowie für das 2. Kavallerie- Reſerve
Die Nachricht von der bevorſtehenden Zu corps unter General Schebelski werden Quartiere bereits vorbe

reitet. Von Ti gut Formos wurden, ſicherem Vernehmen nach,
das Jnfanterieregiment Maromski nebſt den Batterieen Nr. 4, 16

und 11, dann dem Brigadeſtab der 10. Jnfanteriediviſton nach Ba

worauf die kleinen deutſchen Staaten ihre ruſſenfreundliche Politik
baſiren wollen wenn Oeſterreich und Preußen gegen ſie ſind. Wenn
die Großmächte Partei gegen Rußland ergreifen, ſo werden die bam
berger Beſchlüſſe dem Czagren gewiß wenig Nutzen bringen.
Rente iſt heute um Fr. geſtiegen, was einzig der telegraphiſchen
Depeſche zuzuſchreiben iſt, welche meldet, daß Hr. v. Meyendorff
einen Waffenſtillſtand vorſchlage, um neuen Unterhandlungen und der
Räumung der Fürſtenthümer den Weg zu bahnen. Was an dieſer
Nachricht iſt, wird man vald erfahren. Die neueſten engliſchen Blät-
ter deuten zwar auf derartige Vorſchläge, zugleich aber auch auf die
Unmöglichkeit eines Erfolges derſelben hin. Wie Briefe aus Kon

Die

kan, dagegen die nach Waslui und Berlad beſtimmten zwei Uhla
nenregimenter Erzherzog Karl Ferdinand und Graf Nikitin laut Con
treordre über Jaſſy nach Tirgut Formos dirigirt. Jn Waslui haben
fernerer Ordre gemäß über Leowa das Uglinskiſche Jägerregiment am
5. und die Batterie Nr. 2 am 7. d. Mts., endlich der Roſakenpulk
Nr. 43 am 6. in Roſchietzi (bei Waslui) einzurücken.

Die „Wiener Preſſe“ bemerkt zu vorſtehender Nachricht: Wenn
ſich die Verlegung des ruſſiſchen Hauptquartiers von Bukareſt nach
Jaſſy beſtätigt ſo liefert dieſe Maßregel einen neuen Beweis daß
die Haltung Oeſterreichs den Ruſſen ernſtliche Beſorgniſſe für ihre
Rückzugslinie einſtößt. Das Aufgeben der kleinen Wallachei war das
erſte Symptom dieſer Beſorgniſſe, und die Räumung von Bukareſt
welche als unmittelbarer Vorläufer der Aufhebung der Belagerung
von Siliſtria und des gänzlichen Rückzuges aus der großen Wallachet
betrachtet werden kann würde den Beweis liefern daß die ruſſiſche
Armee jeden Augenblick erwartet, im Rücken genommen zu werden.

Das Schickſal des Feldzuges an der untern Donau wäre ſomit durch

ſtantinopel melden erfolgte die Erſetzung Muſtapha Paſchas in Folge
eines ſehr lebhaften Wortwechſels, der im Miniſterrathe zwiſchen ihm
und Reſchid Paſcha Statt fand. Letzterer trug nur mit Mühe den

die militäriſch-diplomatiſchen Vorgänge Oeſterreichs entſchieden bevor
noch die Auxiliartruppen der Weſtmächte Gelegenheit gefunden hätten
ihren Muth auf den Schlachtfeldern Bulgariens thatſächlich zu erprober.

Aus Bukareſt d. 6. Juni wird der „Preſſe telegraphiſch ge
meldet; Die Ruſſen haben, fortwährend ſich zurückzie-



bereits die Altlinie geräumt. Die Grenzpäſſe
Siebenbürgens ſind auf der moldauiſchen Seite bereits
von Koſaken beſetzt. Der ſchwer verwundete Graf Or-
loff ſoll heute geſtorben ſein.Nach in Berlin eingegangener telegraphiſcher Nachricht hat am
27. Mai bei der Stadt Karakal und dem Dorfe
Aluta eine Schlacht zwiſchen den Türken und Ruſſen ſtattgefunden,
die für die letzteren einen eben nicht glücklichen Ausgang gehabt zu
haben ſcheint. Die Stärke der Türken wird auf 4000 und die der
Ruſſen auf 6000 Mann angegeben. Die Türken haben 2 Kanonen
erobert und 25 Gefangene gemacht. Die Verluſte an Todten und
Verwundeten waren auf beiden Seiten erheblich. Die Ruſſen traten
ihren Rückzug nach der großen Wallachei an.

Nach einem Bericht aus Jaſſy vom 2. d. zählte dieſe Stadt bei
2000 Bleſſirte in den Spitälern. Dieſe unglücklichen Jndividuen wer
den zur Nachtzeit hereingebracht und ebenſo wieder nach Rußland ex
pedirt. Es ſind meiſtens leichter Verwundete die ſchwer Verwunde
ken bleiben in den Spitälern zu Fokſchan, Berlad und andern Drt
ſchaften der untern Moldau. Am 29. v. M. nahmen ruſſiſche Jn
genieure bei Liccani, eine halbe Poſt von Jaſſv Vermeſſungen vor.
Eingeholten Erkundigungen zufolge ſollen dort Verſchanzungen

errichtet werden.
Jn Bukareſt iſt am 1. d. M. die Beſetzung Turtukai's (zwi-

ſchen Siliſtria und Ruſtſchuk) durch die Ruſſen offiziell bekannt ge

macht worden.Eine Nachricht aus Hermannſtadt vom 10. Juni meldet, daß
das Lager bei Turtukai von den Türken geräumt iſt, überhaupt ſchei
nen ſich dieſelben in jener Gegend in das Jnnere der Feſtung Ruſt
ſchuk gezogen zu haben.

Bei Siliſtria iſt bis zum 6. Juni keine Veränderung einge
treten. Wie die C. 3. C. berichtet, hätte Gen. Lieut. Pawloff ſich am
2. mit dem Corps des General Lüders vereinigt und die Ausläufe
der von Turtukat nach Schumla führenden Straße beſetzt. Bei Bu
juk ſoll General Lüders über den Tabanderefluß eine zweite Brücke
aufſchlagen laſſen eine andere Brücke befindet ſich über dieſen Fluß
in der Nähe der Mündung deſſelben in die Donau.

Berichte aus Tultſcha, Ende Mai, melden, daß die Ruſſen
mit Organiſation der Dobrudſcha nach ruſſiſchem Maßſtabe begonnen
haben. Die türkiſchen Abgaben ſind abgeſchafft und für ſelbe Ein
und Ausfuhrzölle, Tonnengelder, Schankgebühren u. dgl. m. nach ei
nem Tarife eingeführt worden. Für den Handelsverkehr iſt ein ganz
neuer Tarif erlaſſen. Anderweitige Berichte verſichern, daß auch
in politiſcher und gerichtlicher Beziehung die ruſſiſchen Reglements in
Gang gebracht werden die türkiſchen Beamten wurden in Mehrzahl
entfernt und durch Griechen die im Solde Rußlands ſtehen, erſetzt.

Aus Konſtantinopel vom 29. Mai wird geſchrieben Binnen
14 Tagen könnten, wie mir von glaubwürdiger Seite verſichert wird,
die Auxiliartruppen bereits den Ruſſen gegenüberſtehen, wenn dieſe ſo
lange an der Donau Stand halten. Prinz Napoleon verweilt gegen
wärtig noch in Gallipoli und kehrt vermuthlich übermorgen mit ſeiner
Diviſion zurück, um dann nach Varna abzureiſen. Der Sultan, der
in der letzten Zeit etwas leidend war, ſieht jetzt wohl und heiter aus.
Als er dem Prinzen Napoleon den Medjidje Orden überreichte, ſagte
er ihm, datz der Prinz dieſes Geſchenk als das Zeichen ſeiner wahren
Hochachtung annehmen möge und daß er Gott bitte, daß der Prinz
und ſeine hohe Verwandtſchaft in ungetrübter Ruhe und ungeſtörtem
Glück bis an das Ende der Zeiten ſich erhalte. Der Prinz erwiderte
dieſe herzlichen Worte auf das allerfreundlichſte. Lord Raglan
geht morgen am 30. mit ſeinen Engländern nach Varna ab. Mar
ſchall St. Arnaud befindet ſich auf dem Wege nach Adrianopel,
wo er möglicherweiſe ſchon heute eingetroffen ſein dürfte. Die frei
willigen Gaben türkiſcher Patrioten, mitunter auch griechiſcher Na
tionalität, dauern fort. So haben geſtern die Gemeinden Milolito,
Thermiliza und Serna, die größtentheils aus Griechen beſtehen an
ſehnliche Geldgeſchenke dem Seraskierate zur Beſtreitung der Kriegs
koſten zur Verfügung geſtellt.

Nachrichten aus Tunis vom 26. Mai zufolge iſt der Bey zu
nächſt auf Verlangen Englands aus der urſprünglich beſchloſſenen
Neutralität herausgetreten. Sidi Mahomed Hasnadar wird an die
Spitze eines Auxiliarcorps von 5000 Mann Die tuneſiſchen
Schuhmacher insbeſondere die jüdiſchen, ſind requirirt worden um
Schuhe für die Truppen zu verfertigen. Die üppigſte Getreide Ernte

ſteht in Tunis bevor. (Oeſtr. C)Mit dem Dampfboote Gange ſind über Marſeille Nachrichten
aus Konſtantinopel vom 30. Mai eingetroffen. Die Eirkaſſier
haben die ruſſiſchen Truppen in mehreren Gefechten ge
ſchlagen. Die Nachrichten aus Cirkaſſien und Georgien lauten über
haupt für Rußland ſehr ungünſtig. Beide Völkerſtämme haben be
ſchloſſen, die Nachkömmlinge ihrer von den Ruſſen ver-
triebenen Fürſten zurückzuberufen. Da die ruſſiſche Flotte
nicht aus Sebaſtopol auslaufen und dem ruſſiſchen Heere an der Do
nau keine Vorräthe zuführen kann ſo ſtellt ſich bei dieſem, wie man
verſichert, allmälig Mangel ein. Krankheiten richten unter den ruſ
ſiſchen Truppen große Verheerungen an. Die 20,000 Mann briti
ſcher Truppen die zu Scutari gelagert waren, ſind eingeſchifft wor
den und werden nach Varna gebracht. Die franzöſiſchen Truppen
verlaſſen Gallipoli und ſind auf dem Marſche nach Adrianopel.

Griechiſche Angelegenheiten. T Das Programm des
neuen griechiſchen Miniſteriums lautet folgendermaßen

Griechen! Aufgefordert von Sr. Maj. unſerem Könige die Zügel der Re
n zu ergreifen fühlen wir die ſchwierige Lage, in welcher ſich das Vater
land befindet. Her Handel iſt den Händen Tauſender von Bürgern entzogen, un

hend,

ſelben vorgeleſen wurde.

Kamara an der behren würden erlangt.

ſerek Marine iſt zur Unthätigkeit verurtheilt, und andere Gefahren bedrohen die
Nation welche dem Mißfallen der zwei Großmächte ſich ausgeſetzt hat, denen wir
die größten Wohlthaten verdanken. Se. Maj. unſer König, in ſeiner väterlichen
Sorge dieſe Schwierigkeiten erwägend und die Gefahren kennend, hat gegen die
beiden Seemächte, Frankreich und England, vollkommene Neutralität gelobt, denn
durch fie werden ſowohl die Gefahren entfernt, und die Vortheile, die wir ent

Wie niemand anderer achten auch wir die edlen
Sympathieen der Griechen für unſere Brüder für deren Geſchicke auch die Schutz
mächte ſich lebhaft intereſſiren. Die Zukunft des griechiſchen Volkes liegt in den
Händen der göttlichen Vorſehung aber durch die wahrhafte Ausführung unſerer
Konſtitution und durch die Förderung des Handels und der Gewerbe, vorzüglich
aber durch die Treue und Billigkeit in den Beziehungen zu anderen Nationen kön
nen wir zeigen daß wir des Glückes würdig find, zu dem wir beſtimmt ſein mö
gen. Dieſen Beſtimmungen wird unſer Präſident Kraft und Entwicklung verlei
hen, den wir ungeduldig erwarten. Wir ſind überzeugt, daß unſere Mitbürger
dieſe Betrachtungen zu würdigen wiſſen und beſeelt von lebendigem aber denken
dem Patriotismus das Mögliche von dem Unmöglichen unterſcheiden und demnach
uns ihren unentbehrlichen Beiſtand durch Wort und That leihen um die Sicher
heit des Bürgers und des Landes wieder herzuſtellen. Athen, 28. Mai 1854. Für
den Miniſterpräſidenten Kanaris. Folgen die Unterſchriften der übrigen.

Nachdem das Miniſterium dieſe Proklamation nicht in einem Re
gierungsorgane, ſondern zuerſt auf einem Flugblatte in vielen tauſend
Abdrücken erlaſſen hatte, richtete auch der franzöſiſche General Forey
eine Proklamation an ſeine Armee, welche Sonntag Nachmittag bei
einer abgehaltenen Jnſpektion ſämmtlicher Truppen im Piräus den

Sie lautet:Armee des Orients Vierte Armeediviſion. Befehl. Da das Diviſionskom
mando in Kenntniß geſetzt iſt, daß der Zweck der Abſendung der Truppen nach
dem Piräus durch die Rückkehr der griechiſchen Regierung zu Gefinnungen, die für
Frankreich und England deren Wohlthaten ſie mit Undank zu bezahlen drohte,
würdiger ſind, erreicht iſt, ſo wird die Diviſion ihre Fahrt nach Gallipoli fort
ſetzen ſobald ſo viele Truppen ausgeſchifft ſind, als zur Okkupation des Piräus
nothwendig erſcheinen die nach den Abſichten des Kaiſers zur Verfügung des Herrn
Geſandten von Frankreich bleiben. Jch bedauere, einen Theil der unter meine

Führung geſtellten Diviſion verlaſſen zu müſſen, allein es iſt nothwendig daß die
ſes geſchehe, und ich trage die Zuverſicht in mir, daß das zur Occupation beſtimmte
Korps fortfahren werde die zahlreichen Erinnerungen an die franzöſiſche Armee in
dieſem Lande wach zu halten, welche durch ihren Einmarſch Griechenland die Frei
heit gab, und es unter die Sahl der Nationen Europas reihte. Soldaten der Oc
eupations Armee! ich verabſchiede mich von euch! Traget Sorge, daß die franzö
ſiſche Fahne geehrt und geliebt werde was ſich auch ereignen möge, und wenn es
euch nicht geſtattet iſt, an dem in der Türkei bevorſtehenden Kriege theilzunehmen,
ſo wird eure That eben ſo nützlich für Frankreich ſein. Beobachtet vor allem die
ſtrengſte Mannszucht, die euch die Liebe und Achtung der Völker gewinnen, ſowie
eure Tapferkeit Furcht gebieten wird wenn es je nothwendig ſein ſollte, von ihr
Gebrauch zu machen. Piräus, 28. Mai 1854. Diviſions General Forey
Chef des Generalſtabes: Loberdos.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee-
Nach Berichten aus Stockholm vom 3. d. kreuzt nun die eng

liſch- franzöſiſche Flotte in allen Richtungen der Oſtſee, und ſie haben
erſt kürzlich Holmön beſucht und Proviant eingenommen, welchen ſie,
wie immer reichlich bezahlten. Vier Fregatten des Contre Admiral
Plumridge nahmen an einzelnen Punkten der ſchwediſchen Küſte alle
Lootſen, die ſie nur aufbringen konnten, mit ſich fort, außerdem nah
men ſie einen unſerer tüchtigſten Küſtenlootſen, den Schiffer Löfon
ger, gegen eine tägliche Honorirung von 7 Thaler mit ſich, damit
ſie nicht auf einem Punkte dieſer gefährlichen Küſtenſtellen, gleich dem
„Tiger““ in Odeſſa, auflaufen.

Nachrichten aus Halle.
Am 12. Juni.

Das feſtliche Ereigniß das den geſtrigen Tag mit einem fil
berſtrahlenden, aber ſchöner noch mit einem friſchen duftigen Kranze
der Liebe ſchmückte, die Silberhochzeitfeier des Prinzen und der Prin
zeſſin von Preußen, iſt auch in unſrer Stadt mit freudiger Theilnahme
begrüßt worden. Nachdem Magiſtrat und Stadtverordnete vor meh
reren Tagen eine Glückwunſchadreſſe an das verehrte fürſtliche Paar
gerichtet, beging geſtern namentlich die hieſige Freimaurerloge das
ſchöne Feſt herzlicher Liebe und häuslichen Glückes. Die innigſten
Wünſche wurden dem Paare geweiht, das als ein Muſter edler und
großherziger Geſinnung dem Wohle eines großen, nur durch Einig
keit mächtigen und glücklichen Volkes ſich hinzugeben, treu und beharrlich Leſtrebt iſt. Einer ſo bewährten Tugend ſchlagen die Herzen

aller Vaterlandsfreunde in hoher freudiger Anerkennung zu.

Bekanntmachung. Jn dem am 11. Mai d. J. zur Auslooſung der
Sächfiſchen Rentenbriefe für das laufende Halbjahr (1. April bis 1. October 1854)
in Gemäßheit des Geſetzes vom, 2. März 1850 über die Errichtung von Renten
banken angeſtandenen Termine ſind folgende Rentenbriefe: Littera A. über
1000 Thlr. Nr. 273. 355. 713. 800. 1116. 1536. 1851. 1852. 2393. 2447. 2499.
2563. 2616. 2711. 2771. 2895. 2989. und 3112; 2) Littera B. über 500 Thlr.
Nr. 8. 199. 379. 518. 546. und 648. 3) Littera C. über 100 Thlr. Nr. 183.
255. 364. 396. 403. 547. 882. 1081. 1711. 2216. 2289. 2362. 2658. 2659. 2708.
2730. 2922. 2962. 3008. 3345. 3361. und 34187.5 ittera D. über s Thlr.
Nr. 37. 275. 334. 352. 578. 589. 659. 1010. 1119. 1427. 1907. 2134. 2303. 2431.
2436. 2514. 2673. und 2787.; 5) Littera w. über 10 Thlr. Mr. 444. 484, 544.
609. 734. 977. 1206. 1509. 1669. 1863. 1906. 2021. 2429. 2451. 2548. 2926.
3314, 3964. 3983. 4205. 4249. 4258. 4558. und 4603., ausgelooſt worden. Die
Zahlung der Beträge derſelben erfolgt vom 1. October 1854 ab auf der Kaſſe der
unterzeichneten Rentenbank, Domplatz Nr. 4 hierſelbſt, in den Vormittagsſtunden
von 9 bis 12 Uhr gegen Zurücklieferung der ausgelooſten Rentenbriefe im cours
fähigen Zuſtande und Quittungsleiſtung nach einem bei der Kaſſe in Empfang zu
nehmenden Formulare. Mit dem 30. September 1854 hört die weitere Verzinſung
der gedachten Rentenbriefe auf und müſſen daher mit denſelben die dazu gehörigen
8 Stück Zinscoupons Serie J. Nr. 9 bis 16 unentgeldlich abgeliefert werden, widri
genfalls für jeden fehlenden Coupon der Betrag deſſelben vom Capital zurückbehal
ken wird. Indem wir die Inhaber der ausgelooſten Rentenbriefe hierdurch auf
fordern vom 1. October 1854 ab die Zahlung unter den vorerwähnten Modalitä
en in Empfang zu nehmen, bemerken wir noch ausdrücklich daß ſich unſere Ren
tenbank Kaſſe auf eine Ueberſendung des Geldbetrages an Privatperſonen mit der
Poſt nicht einlaſſen darf. Zugleich fordern wir den Inhaber des bereits zum 1.
April 1862 ausgelooſten Rentenbriefs Lit. C. Dr. 28 über 100 Thlr. wiederholt
hierdurch auf denſelben unſerer Kaſſe zur Zahlung des Betrages zu präſentiren.
Magdeburg, den 13. Mai 1854. Königliche Direction der Reutenbankf
für die Provinz Sachſen.



Bekanntmachungen.
Lederhandlung.Kirſchenverpachtung.

Mittwoch den 21. Juni er. Vormittag
Uhr ſoll die diesjährige,
chendorf gehörige Kirſchnutzung unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Hechendorf, den 8. Juni 1854.
H. Stapf.

Die diesfährige Obſterndte des Rittergutes
Netz ſchkau bei Lauchſtedt ſoll am 16. d M.
Morgens 10 Uhr an Ort und Stelle unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden.

Netzſchkau, den 12. Juni 1854.

Ein Nittergut
ſowie einige größere und kleinere Landgüter
in Leipzigs nächſter Umgebung, in vorzüg
licher Feldlage und mit ſchönen Gebäuden, ſind
zu verkaufen.

Notar Glöckner in Leipzig,
Hall. Str. Nr. 7.

Ein Material u. Farbewaaren
Geſchäft,

11

zum Schulgute He

gut eingerichtet, an der vortheilhafteſten Lage
in einer lebhaften Fabrikſtadt Preußens, iſt
unter ſehr annehmbaren Bedingungen wegen
beſonderer Fa milienverhältniſſe zu verkaufen,
und wäre zur Uebernahme nur circa 600
700 Anzahlung erforderlich. Nur preuß.
Heimathsberechtigte erfahren das Nähere unter
N. O. Nr. 50 poste restante Nanmburg
a/ Saale.

GrundſtücksVerkauf.
Eine in ſchönſter und nächſter Nähe Leip

zigs gelegene Dampffabrik, mit guten Gebau
den ſehr großem Hof und Garten, eignet fich
zu jedem großen Fabrikunternehmen, ſoll für
den billigen Preis von 8500 verkauft wer
den durch Eduard Mehnert in Leipzig,
Elſterſtraße neben der Loge Briefe werden
francoo erbeten.

Haus Verkauf.

Mit dem heuti
gen Platze eine

zur geneigten Beachtung.
Wettin, d. 13. Juni 1

gen Tage eröffnen wir am hieſi-

Leder Ausſchnitt Handlun
und empfehlen dieſelbe einem geehrten Publikum

854.
Strasser ertens.W Alle Keparaknren,

Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Façons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Wedding, Hutmachermeiſter.

Friſcher Kalk
vom 12. bis 17 Juni in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Jm Gaſthof zur „goldenen Kü-
h gel“ treffe ich Sonntag d. 18. Juni

ma mit 20 Stück Däniſchen Spann
pferden ein, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Louis Putze.
Düngerauction.

Sonnabend den 17. Juni früh 10 Uhr wer
den im Gaſthof Zur goldenen Kugel 12
Haufen Dünger verſteigert

Die Düngerauction, welche im Sonnabend
ſtück zum Dienstag d. 20. d. M. angezeigt war,
wird, wie im heutigen Stück ſteht, 3 Tage
früher ſein, alſo 17. Juni früh 10 Uhr.

Freitag den 16. Juni Morgens 9 Uhr ſol
len 10 bis 12 fette Voigtländer Ochſen gegen
gleich baare Zahlung in Preuß Courant auf
der Zuckerfabrik Stedten verauctionirt wer
den. Die Bedingungen werden im Termine

Ein in guter Meßlage der innern Stadt
Leipzigs gelegenes Haus und Reſtauration,
welches eines der beſuchteſten iſt, ſoll, da der
jetzige Beſitzer ſich zur Ruhe ſetzen will durch
mich verkauft werden. Zur Uebernahme ſind
wenigſtens 10,000 A erforderlich. Auf münd
liche oder frankirte Briefe ertheilt Näheres

Eduard Mehnert in Leipzig,
Elſterſtraße neben der Loge

Unterhändler werden verbeten.

Meine hieſigen
Schoch witzer,
Raetherſchen und
Trebitz er diesfährigen Obſtnutzungen

ollenWöntag den I9. Juni Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden. Salzmünde den 8. Juni 1854

J. G. Boltze.
Brauerei- Verpachtung.

Die ſchwunghafte und mit bedeutender Kund
ſchaft verſehene Brauerei des Ritterguts Gle
ſien bei Schkeuditz, iſt von Michaeli an ander
weit zu verpachten. Es wird daſelbſt Braun
Erlanger, Lager und Weißbier gebraut.

Bücher Auction in Magdeburg
Petersſtraße Nr. 16.

Jeden Dienstag, Mittwoch Donnerstag
und Sonnabend Morgens 9 und Nachmittags
2 Uhr werde ich viele zum Antiquar Geffert
ſchen Nachlaſſe gehörige Bücher (theologiſche,
philoſophiſche philologiſche, mediziniſche juri
ſtiſche, mathematiſche und kriegswiſſenſchaftliche),
Jugendſchriften in diverſen Sprachen c. ver
ſteigern. Die Auction beginnt am 20. Juni
d. J. Gedruckte Cataloge exiſtiren nicht.

Der gerichtl. Auctions-Commiſſarius
Lehmſtedt.

bekannt gemacht. Doin.
Ein Gaſthof in einer Stadt von 3000 Ein

wohnern ſoll mit vollſtändigem Inventar ſofort
verkauft werden. Forderung 5000 F mit
12 1400 Anzahlung.

Ein Gaſthof oder Reſtauration in einer Stadt
von 6 15,000 Einwohnern wird zu kaufen
oder pachten geſucht.

Ein Hofverwalter mit guten Atteſten, ſo wie
ein Comtoriſt erhalten zum ſofortigen Antritt
Stellung nachgewieſen durch

Keiſenberg in Nordhauſen
Für eine kameraliſtiſche Expedition wird ein

im Rechnungsfache und der Correſpondenz be
wanderter junger Mann als Expedient geſucht,
der eine kleine Caution zu ſtellen im Stande
iſt. Nur ſolche, welchen die beſten moraliſchen
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wollen ihre Ge
ſuche unter der Chiffre A. B. poste restante
Schkeuditz portofrei einſenden.

Für ein hieſiges Material Geſchäft ſuche un
ter günſtigen Bedingungen einen mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling.

Herm. Meiſe in Eisleben.
Verkauf des GemeindeObſtes in Helfta

Sonnabend den 17. Juni
Nachmittags 2 Uhr.

1 Gärtner und 2 Wirthſchafterinnen finden
Condition, und 2 Kellner und 2 Köchinnen
werden nachgewieſen durch Wittwe Kupfer
in Merſebürg.

Mannſchießen
Unſer diesjähriges Mannſchießen findet

den 16., 17. und 18. Juni ſtatt, wozu wir
hierdurch freundlichſt einladen.et den 10. Juni 1854.

Der Vorſtand
des Bürger-Jäger-Vereins.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Paradies.
Heute Dienstag den 13. Juni Concert

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Naben Jnſel.
Dienstag von Nachmittags 4 Uhr an Con

eert im Saal-Pavillon bei Natſch.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 7 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Jda geborne
Hornickel von einem geſunden Mädchen be
ehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Deſſau, den 10. Juni 1854.
Bramigk III.Lieutenant und Regierungs Referendar.

Entbindungs Anzeige.
Die am 9. Juni erfolgte glückliche Entbin

dung ſeiner lieben Frau von einer geſunden
Tochter zeigt hiermit ſtatt beſonderer Meldung
ergebenſt an Koch Oberamtmann

Kloſter Roßleben, den 11. Juni 1854.
Verbindungs Anzeige.

Unſere geſtern in Zeitz vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir nur auf dieſem Wege
unſern lieben Verwandten und Freunden ganz
ergebenſt an.

Weißenfels, den 9. Juni 1854.
E. Haaſe, K. Poſtſecretair.
Marie Haaſe geb. Erdmann.

hq— TTD9w-ä-..-ä.”.è*è e
Berliner Börſe vom 10. Juni. Bei nicht ſehr

umfangreichem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe der Ei
ſenbahnActien meiſt etwas höher als geſtern u. ſchloſe
ſen im Ganzen feſt. Preußiſche und ausländiſche Effek
ten ohne erhebliche Veränderung

Marktberichte.
Magdeburg den 10. Juni. (Nach Wisxeln.)

Weizen GHerſteRoggen Hafer unKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47
Nordhauſen den 8. Juni.

Weizen 3 12 M bis 4 2
Roggen 3 aGerſte 21 u 2Hafer 20Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß
am 12. Juni Morgens am üntervegel 6 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Juni am alten Pegel 12 Zoll unter 0

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aafwärts, d. 10. Juni. H Rlauß, Coaks, von
Hamburg n. Roslau. E. Hering, Guano, v. Ham
burg n. Dresden. W. Krüger, Eiſenbahnſchwellen,
v. Liepe n. Buckau. W. Bunſche, desgl. M. Brödel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Heſſe,
desgl. A. Jaeckel, Leinſaamen, v. Stettin n. Hres
den. W. Strack, Militair Effekten, v. Magdeburg
n. Torgau.

Riederwärts, d. 10. Juni. M. Elsner, Gypsſtei
ne, v. Nienburg n. Spandau. G. Boltze, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. C. Koch, Stückgut, v. Dres
den n. Magdeburg. H. Wegner, Steinkohlen, von
Dresden n. Neuſt Magdeburg. g. Heinrich, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg

Magdebierg, den 10. Juni 1854.
Königl. Schleuſengmt.

vll.
oll.
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Nachrichten aus Halle
Am 12, Juni.

Es iſt gegenwärtig die Nachricht von der morgenden Ankunft
des Prinzen von Preußen hier eingegangen. Se. Konigl. Hoh. wird
mit dem Mittagszug gegen 1 Uhr zur Beſichtigung des Landwehr Ba
taillons eintreffen und gegen 4 Uhr die Rückreiſe nach Berlin antreten.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hermannſtadt, d. 10. Juni. Nachrichten des „Siebenbür-

ger Boten beſtätigen die bevorſtehende Verlegung des Hauptquar
kiers des Fürſten Paskiewitſch und der zweiten Kavallerie Reſervedi
viſion nach Jaſſy. Die Quartiere werden bereits gemacht. Auch die
mehreren ruſſiſchen Regimentern diesfalls zugekommenen Haltbefehle
und Contre-Ordres werden beſtätigt. Nachrichten aus Bukareſt vom
7 d. zufolge haben die Ruſſen am 5. d. bei Siliſtriag nächſt dem Fort
Abdul Medſchid eine Mine geſprengt, worauf ſie um ungefähr 80
Schritte vorrücken konnten.Toulon, d. 11. Juli. Die Einſchiffung der Truppen geſchieht
mit verdoppeltem Eifer. Vier Regimenter ſind bereits eingeſchifft,
die Brigade Lamothe iſt zur Zeit in der Einſchiffung begriffen. Die
zweite algieriſche Fremdenlegion iſt auch nach Gallipolis beſtimmt.
Die Brigade Lourmer iſt vom Piräeus bereits in Gallipolis ein
getroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Die Trennung des Kriegs Mini

ſteriums von dem Colonial Amte hat, ſo viel bis jetzt bekannt iſt,
folgende Veränderungen in der Beſetzung der höheren Verwaltungs
poſten hervorgerufen Der Herzog von Newcaſtle bleibt Staats
Sekretär für den Krieg und giebt die Kolonieen auf; Sir George
Grey (der ehemalige whiggiſtiſche Miniſter des Jnnern) wird Colo-
nial- Miniſter Lord Granville tritt ſeine Stelle als Präſident des
geheimen Rathes an Lord John Rufſell ab, und dieſer nimmt ſei
nen neuen Poſten ein, ohne zur Peerswürde erhoben zu werden und
ohne ſeinen Sitz im Unterhauſe und die Führerſchaft deſſelben aufzu
geben. Lord Granville wird fürs Erſte mit einem Platze im Ka
binet, Kanzler des Herzogthums Lancaſter, welchen Platz ihm zu Ge
fallen Herr Strutt räumt. Beinahe möchte man glauben daß per
ſönliche Rückſichten einen höheren Einfluß auf dieſe Ernennungen aus
geübt haben, als politiſche. Was insbeſondere den Kriegs Miniſter
betrifft, ſo bezeichnete die Stimme des Volkes bis ganz vor Kurzem
Lord Palmerſton als den rechten Mann von dem aber iſt jetzt gar
nicht die Rede. Es iſt heute eine Depeſche des Admirals Oun
das eingetroffen, welche die Einnahme von RedutKale und Poti
beſtätigt, ſo wie die Landung von Truppen, welche ſich mit Schamyl
in Verbindung ſetzen ſollen.

Hrientaliſche Angelegenheiten-
Kriegsſchauplatz im Orient.

Die neueſten Mittheilungen beſtätigen, daß Paskiewitſch ſein
Hauptquartier nach Jaſſy verlegt. Baron Budberg wird den 12.
ober 14. Juni dahin abgehen. Fürſt Gortſchakoff erhält das Com
mando der auf bulgariſchem Boden ſtehenden Truppen der aus Beſſ
arabien eingetroffene General Schebelski ſoll dagegen ein gleichfalls e e er Hr. gen Cyet S gehe Shſenn ehe
ſelbſtſtändiges Commando der in der Moldau concentrirten Truppen,
mit dem Hauptquartier in Roman, erhalten. General Lüders wird
die Belagerung Siliſtrias mit General Schilder leiten. Die Räu-
mung der großen Wallachei hat factiſch begonnen doch
bleibt jener Theil des Fürſtenthumes, den eine gerade von Fokſchan
nach Kalaraſch gezogene Linie begrenzt, noch in der Gewalt der Ruſ
ſen. Zum Commandanten dieſes kleinen Abſchnittes der Wallachei ſoll
General Boguſcheffsky beſtimmt ſein, mit dem Hauptquartier Jbraila.
Den oberſten Befehl behält Fürſt Paskiewitſch mit dem Hauptquar
er in Jaſſy. An einen Rückzug über den Pruth denken die Ruſ
ſen in dieſem Augenblicke jedoch nicht im Gegentheil bringen die
neueſten Nachrichten aus Czernowitz vom 8. und aus Betze vom 9.
Juni die zuverläſſige Mittheilung, daß bei Lipkani, Lesna und Kagul
friſche Truppen in nicht unbedeutender Stärke über den Pruth in die
Moldau marſchiren. Bei Leowa iſt eine ſtabile Brücke geſchlagen,
über die der Marſch der Truppen ſeit 4. Juni fortdauert. Die friſch
angekommenen Truppen haben zwiſchen Waslui und Jaſſy ein Lager
bezogen und erhalten von dort aus ihre weitere Beſtimmung.

Der Pariſer „Moniteur“ vom 10. d. beſtätigt die Nachricht, daß
alle ruſſiſchen Truppen, welche die Feſtungen an der Oſtküſte des
ſchwarzen Meeres beſetzt gehalten und jetzt geräumt haben ſich bei
Tiflis concentrirt haben, und daß Schamyl an der Spitze von 35,000
Mann nach den zuletzt zugegangenen Nachrichten nur 10 Stunden von
dieſer Stadt entfernt wäre.

Das Weltgericht.Oratorium von Apel e Hueiver
Die bereits angekündigte Aufführung des obigen Meiſterwerkes zum

Beſten der Hinterbliebenen des verſtorbenen Tondichters erregt jetzt in
weiteren Kreiſen das lebhafteſte Jntereſſe; in Folge mehrfach ausge ſpro
chenen Wunſches folgen hier einige Bemerkungen über Dichtung und
Compoſition dieſes Oratoriums.

Der Dichter Apel vertheilte den poetiſchen Gehalt in drei Theilen
Der erſte Theil enthält, was man in dem Ausdrucke: das „Welt
ende zuſammenzufaſſen pflegt. Jm zweiten Theile ſchildert er die
„Auferſtehung“; im dritten Theile die „Vergeltung.“ Das Ge

dicht hat eine ganz eigne, und wie ſchon Rochlitz ſehr richtig bemerkt
hat, für die muſikaliſche Compoſition ſchwierige Form. Es ſchreitet
ſcenenweiſe in der Handlung und gewiſſermaßen dramatiſch fort. doch
geht die Handlung aus den Geſängen der Engel, der Menſchen c. nicht
überall klar genug hervorz ähnlich wie in mehreren Scenen des Klop
ſtockſchen Meſſias. Dies mußte es dem Componiſten nicht wenig er
ſchweren ſeine Muſik ununterbrochen zu beleben und auch ſo ein
zurichten, daß ihre Bedeutung ihre Beziehungen in Hinſicht auf die
Handlung deutlich und auch leicht faßlich würden. Dieſe Schwie
rigkeit wurde viel größer dadurch daß die auftretenden, mehr oder we
niger handelnden Perſonen bei weitem zum größten Theile lauter Maſ
ſen für die Muſik, lauter Chöre ſind. Damit wurden nicht etwa
blos überhaupt der Chorgeſänge ſehr viele, ſondern es machte auch die
entſchiedene, unverkennbare Abſonderung derſelben von einander, ihre
Characteriſirung und Jndividualiſirung nur in einem gewiſſen Grade
möglich. Der Componiſt hat dieſe Schwierigkeit mit ſeltenem Ge
ſchick und Talent überwunden Es ſind hierzu von ihm faſt alle
ſchicklich anwendbaren, muſikaliſchen Formen vom einfachſten choralmä
ßigen Satz ohne alle Begleitung oder dem Uniſono aller Singſtimmen
an, bis hinauf zur großen kunſtreichen Fuge benutzt und erſchöpft. Daß
der Componiſt neben dieſen Ausdrucksmitteln auch die der neueren Jn
ſtrumenten und Jnſtrumentirkunſt aufs beſte verwendet hat, braucht
nicht weiter verſichert zu werden. Die Chöre wechſeln mit einigen, doch
wenigen und kurzen Recitativen; mit mehreren zwar recitativiſch, aber
im gemeſſenen Tempo behandelten meiſt kurzen Sätzen mit einigen Ario
ſos, zwei größeren Arien und mit zahlreichen Wechſelgeſängen oder En
ſemble Stücken beſonders der Engel. Das vollgültigſte Lob
hat die Kunſtgeſchichte über das treffliche Werk ausgeſprochen es
iſt nun ſeit einigen dreißig Jahren von den deutſchen Singvereinen
und dem Publikum mit ungeſchwächtem und ganz unverkennbarem An
theil wiederholt aufgeführt und angehört worden es erlebt in unſe
rer Vaterſtadt bereits die dritte Aufführung und wird auch noch fort
leben im deutſchen Vaterlande, wenn die zweifelhaft „ewigen“ Erzeug-
niſſe der modernen Experimentalmuſik vielleicht längſt vergeſſen ſind.

G. Nauenburg.
Fremdenliſt e.

Angekommene Fremde vom 10. bis 12. Juni.
Kronprinuz Hr. Baron v. Frieſen a. Rammelburg. Hr. OAmtm. Hirſch

berg a. Stargard. Hr. Dr. med. Höhne a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Jahn
a. Magdeburg, Dau u. Levy m. Frau a. Berlin Ebert a. Hresden, Kindler
a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bernhardi a Berlin. Hr. Fabrik. Klaus
ner a. Meißen. Hr. SchiffsEigenth. Märker a. Stettin.

Stadt Türien: Hr. Partik. v. Siemens a. München. Hr. Lieut. Henning
a. Erfurt. Hr. Dir. Steiner a. Deſſau. Die Hrru. Kaufl. Belz a. Nord
hauſen Kuſe u. Bever a. Halberſtadt, Heine a. Berlin, Belz a. Magdeburg,
Sommer a. Schneeberg Strom a. Burtſcheidt. Hr. Geh. Juſtizrath Pockels
a. Wolmirſtedt. Hr. Aſſeſſor Reinhardt m. Gem. a. Zörbig. Hr. Ritterguts
beſ. v. Göring a. Hameln. Hr. Rent. Trautmann a. Hannover.

Goläner Ring: Hr. Gutsbeſ. Mevkenſkjäld m. Gem. a. Schweden. Hr.
Oekon. Ditzſch a. Zeitz. Hr. Commiſſionair Hentſchel a. Leipzig. Hr. Rector
Schlitte m. Fam. a. Roßlau. Hr. Stud. v. Clauſewitz a. Roßleben. Hr.
Gymnafial Lehrer Meißner a. Zerbſt. Hr. Dr. med. Langbein a. Bautzen.
Hie Hrru. Kaufl. Ritter a. Lahr, Bahmann a. Fürth, Trockenbrodt a. Stet
tin. Hr. Appellat Ger.-Rath Lippert a. Sulzfeld. Hr. Stud. phil. John D.
Eaſter a. Baltimore. Hr. Paſtor Schöner a. Dansdorf. Hr. Sekr. Kegel
uterſaee Hr. Gutsbeſ. Ponfick a. Schleſien. Hr. Fabrik. Weißheit a.

erfeld.

Hr. Apoth. Gallus a. Luckau. Hr. Hekon. Schüffler a. Barchfeld. Frau Dr.
Schäfer, Hr. Opernſänger Claus u. Hr. eithogr. Pritſch m. Frau a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Gillis a. Aachen, Meyer a. Berlin.

Goläner L.öwe: Die Hrrn. Fabrikbeſ. Wieſe a. Buckau, Preuß a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Braune a. Breslau. Hr. Reiſender Strietz a. Köln.
Hr. Apoth. Hartung a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Partik. v. Heicke a. Werbſt. Hr. Reg.Rath v. Voß
a. Stendal. Hr. Fabrik. Althans a. Bückeburg. Hr. Schiffsherr Duvinage
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Die Hrru. Kaufl. Bloch
witz a. Döbein, Ritter a. Magdeburg Gruhl a. Weißenfels. Hr. Provin
La Wcweier Zimmerhaeckel a. Magdeburg. Mad. Beundorf m. Tochter
a Berlin.Schwarzer Bär: Die Hrru. Kaufi. Hellmonn a. Lohne b. Bremen, Franz

a. Hamburg. Die Hrrn. Partik. v. Rosberg u. v. Schulz a. Wien
Hrru. Guebeſ. Meißner u Runſch a. Neu Vork. Frl. v. Seitz a. n

Thüringer Rahnho: Hr. Reg.Rath Hoffmann a. Potsdam. Hr Super.
a. Doberan. Die Hrrn. m 3 May

r. Landrath Bärenſprung a. Poſen- r.u. a. v ren Kaufl. Weller a. ea. Kröning m. Frau a. Hamburg Tiemann o. Bielefeld h m
a. Glücksbrunnen. Hr. Geh. Rath Michelſen m. Frau Lankſatt e 3
Niederl. Geſandtſchafts Sekr. Schönling m. Fam. r m r
Schmieder m. Tochter a. Dresden Hr. Hüttenmſtr. e ann Jvurg. Hr. Geſchäftsm. Wicht a. Erfurt. Frap Br. Wendt a. Deſſau

Singakademie.
dw den 13. Abends 6 Uhr Verſammlung der Singakademie

in Kronprinzen Geübt wird r r Siegesgeſang von graue erkandWMeteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Ubr Abende 10 Uhr. Tagesmitel.

Junih ar. L. 333,89 Par 531,21 Par. T. 55707 v
unſern Par. 3/42 ar e. 101 Par. K. 3 ar. e.

net e Et.Taftwärme 560 8. im. 140 6 R. 9,1 3. Rin. 107 8. R.
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Bekanntmachung. U Ausverkauf.Da die bisher auf den Beſchälſtationen ab S

Der Eigenthümer der in Nr. 725 erſter LaSale We e r legt auf galn großen
Theile derſelben in der letzteren Seit wenig oder den Markt. und Schmeerſtr. Ecke befindlichen
gar nicht beſucht worden ſind, ſo hat das Kö Waaren, neten e e nd an Strick
nigliche Miniſterium für landwirthſchaftliche An Karnen jeder Art, Unterhoſen u. Unterjacken
gelegenheiten beſtimmt daß dieſe Termine in us Wolle Baumwolle, Leinen und Seide;
den Kreisſtädten, jedoch nur dann abgehalten iner großen Auswahl gewebter baumw. Da
werden ſollen wenn zu denſelben mindeſtens nen Herrenſtr. und viele ſonſtige Artikel,

beabſichtigt den Ausverkauf der20 S vorher angemeldet ſind.
ndem ich dies hiermit zur Kenntniß der

Pferdezüchter des Saalkreiſes bringe, fordere ſelben zu ſehr herabgeſetzten Preiſen
ich dieſelben auf, ihre in dieſem Jahre gebo und macht beſonders Wiederverkäufer hierauf
Sag 5 Segen des h ench aufmerkſam.
ächſiſchen Landgeſtüts zu Graditz gefallenen uFohlen, deren Einbrennen gewünſcht id bis Ein geräumiger Laden

ſpäteſtens mit oder auch ohne Wohnung iſt ſofort zu ver
miethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.

Eine Marmor Tiſchplatte, 3 Fuß lang, 15
Zoll breit, ſteht zu verkaufen Steg Nr. 1761.

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle wird zum 1. October d. J. eine Kin-
derfrau oder ein Kindermädchen in geſetzten
Jahren geſucht. Solche die ſchon bei Kin
dern gedient und mit der Wartung und Pflege
ganz kleiner Kinder vertraut ſind, auch Zeug
niſſe ihrer Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit
aufweiſen können, mögen ſich melden Halle
große Brauhausgaſſe Nr. 364.

800 1000 Thaler ſind auszuleihen
Schmeerſtraße Nr. 485.

Ein nicht zu alter rüſtiger Mann ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen ein baldiges Un-
terkommen als Aufſeher, Bote oder auch zu
Hülfe in einem Comtoir. Hierauf Reflekti
rende erfahren das Nähere bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein gewandter Oberkellner und eine Aus
geberin können zu Johannis d. J. durch mich
ein gutes Engagement erhalten. Perſonen,
welche mit guten Empfehlungen verſehen und
ſich mir perſönlich vorzuſtellen geneigt ſind,
mögen ſich melden. Die Kellnerſtelle iſt in
Eisleben und die Stelle einer Ausgeberin auf

den I. Juli e.
entweder ſchriftlich oder mündlich auf meinem
Büreau während der gewöhnlichen Geſchäfts
ſtunden anzumelden. Wird die Zahl von 20
Fohlen erreicht, ſo wird demnächſt von dem
Herrn Landſtallmeiſter v. Thielau zu Graditz
ein Brenntermin anberaumt und öffentlich be
kannt gemacht werden.

Halbe, am 1. Juni 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Nach den bei mir eingegangenen Anzeigen
findet ſich auf dem größten Theile der Obſt
bäume eine ſo große Menge von Raupen vor,
daß eine gänzliche Verwüſtung der Bäume durch
Raupenfraß zu befürchten ſteht.

Jch fordere deswegen die Ortsbehörden auf,
den Beſitzern von Gärten und Pflanzungen
ſchleunigſt aufzugeben, ſofort eine mög
lichſt gründliche Vertilgung der Raupen auf
ihren Bäumen vorzunehmen. Rückſichtlich der
Gemeindepflanzungen haben die Ortsbehörden
die erforderlichen Anſtalten zur Entfernung der
Raupen zu treffen.

Wer dieſer Anweiſung nicht Folge leiſtet,
verfällt nach F. 347 des Strafgeſetzbuches in
eine Geldbuße bis zu 20 oder Gefängniß

einem großen Gute bei Eisleben offen.bis zu 14 Tagen, und weiſe ich die Schulzen an,
Eisleben, den 10. Juni 1854.mir alle Säumigen ſofort namhaft zu machen.

Halle, den 8. Juni 1854. Schwennicke.Der Königl. Landrath des Saalkreiſes eE. v. Kroſigk. Hausverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das Haus Klaus-

thor Nr. 2158, aus freier Hand verkauft wer
den. Es enthält Laden nebſt Zubehör, 3 Stu
ben, Kammern, Küchen und Bodenraum. Zum
öffentlichen Verkauf iſt ein Termin zum

26. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
im Hauſe ſelbſt anberaumt. Die Beſichtigung
deſſelben kann täglich ſtattfinden ebenſo kann
auch ſchon vor dem Termine ein Verkauf ab
geſchloſſen werden.

Bekanntmachung. S

Netourbriefe.
1) An Kurze in Neuendorff. 2) Weber

in Potsdam. 39) Garcia in München 4)
Günther in Zörbig. 5) Köhler in Magde
burg. 6) Kirchhof in Magdeburg. 7) Bau
mann in Magdeburg. 8) Krüger in Wit-
tenberg. 9) Bernſtein in Hof. 10) Rem
berger in Nordhauſen. 10) Sorge in Wettin

Halle, den 12. Juni 1854.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Zum Verkaufe meines hierſelbſt unter Nr.

58 d. belegenen neu gebauten Hauſes, worin
4 Stuben 6 Kammern und 4 Küchen befind
lich, nebſt 2 Waſchhäuſern und Stallraum,
babe ich einen Termin auf den 17. d. Mts.
Nachmittags 5 Uhr im Gaſthofe „zum Mohren
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingela
den werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind von jetzt ab
bei dem Schulzen Waſſermann einzuſehen.

Giebichenſtein, den 11. Juni 1854.
Gottlieb Hutans,

Hausverkauf.
Jn einer nicht unbedeutenden Stadt ohnweit

Halle iſt ein großes herrſchaftliches Haus in
einer ſehr guten Lage der Stadt welches ſich
zu verſchiedenen Geſchäften, vorzüglich aber zu
einer Reſtauration eignet, worinnen 10 Stu
ben, 12 Kammern große Bodenräume, 2 Kü
en 1 Speiſegewölbe, 3 Keller nebſt großem
Hof und Hintergebäuden, zu verkaufen. Nä-
here Auskunft hierüber ertheilt die Wittwe
Walther, Strohhofſpitze Nr. 2143.

Eine Wirthſchafterin mit ſehr guten Atteſten
ſucht zum 1. Juli noch eine Stelle durch Frau
Fleckinger Strohhofſpitze Nr. 2117.

Mein allhier an der Chauſſee nach Trotha,
ganz in der Nähe des Bades „Wittekind“ un
ker Nr. 55 des Dorfes gelegenes, und bequem
eingerichtetes Wohnhaus, enthaltend 4 große
Stuben, desgl. 4 Kammern, 3 Küchen, geräu
migen Boden, verſchiedene Ställe nebſt dazu
gehörigen Seitengebäude, mit Wohnung, circa
50 R. Garten und einem ſeparaten Baufleck
von eirca 48 Rth. beabſichtige ich wegen
Veränderung meines Domicils in dem
auf den 29. d. Mts. „Juni 185

Vormittags 10 Uhr,
im Hauſe ſelbſt angeſeßten Termine, aus freier
Hand öffentlich an den Meiſtbietenden zu ver
kaufen.

Die Bedingungen, ſowie die ohngefähre Taxe
per 2400 können bei mir jeder Zeit vor
ber oder im Termine eingeſehen werden.

Das qu. Grundſtück, welches auch mit ganz
vorzüglichem Brunnenwaſſer verſehen iſt, eignet
ſich ſowohl wegen der bequemen, lebhaften und
geſunden Lage zu jedem Geſchäftsbetriebe als
hauptſächlich (wegen der dabei befindlichen ſchö
nen Ausſicht) zur Aufnahme von Badegäſten.

Giebichenſtein bei Halle a/S.,
im Monat Juni 1854.

Johann Gottfried Ploetz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

k h.
Bei Eduard Anton in Halle iſt ſo

eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

eſte p
ieftrunk, J. H., Dr. med., die Heilung der Tplevne (und e
durch die dynamiſche Kurmethode. Ein ſpe
cifiſches Heilmittel. Eine neue glückliche,
durch langjährige Erfahrung und nach der
Theorie bewahrte Heilmethode. Für Aerzte
und Andere. Nebſt einer kurzen Benachrich
tigung über die Tendenz und Wirkſamkeit
des Kranken Jnſtituts für die dynamiſche
Kurmethode. gr. 8. broſch. Preis 6

S Nutzholz Empfehlung
Mein Lager von geſchnittenen Hölzern, na

mentlich tannene, fichtene, kieferne und eichene
Bretter, Bohlen und Stollen, von 6 bis 12
Ellen Länge, bie Stärke, halte bei
billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen. Die
Bohlen, Blöcke ſind größtentheils aſtfrei und
trocken; in Halle auf dem Harz Nr 1306

Auguſt Vogler.
Jekr ſetten ſapfken re Nhein

achs, à „abgekochtes echtHamb. Rauchſieiſch, z 12 m

pfing Boltze.Weſſſ Citronen,
r reinſchälige Frucht, empfehle
ei Kiſten und Hundert billigſt

Boltae.
Langes Roggenſtroh iſt zu ver
kaufen Halle, Alter Markt
Nr. 545.

Neelles Heirathsgeſuch
Ein junger Geſchäftsmann von entſprechen

dem Aeußern wünſcht eine Lebensgefährtin mit
einem disponiblen Vermögen von 500 bis 1000
Thalern. Bereits ſeit einigen Jahren etablirt,
und durch ſeine Geſchäfte behindert, perſönlich
entſprechende Damenbekanntſchaften zu ſuchen,
wählt er dieſen nicht mehr ſo außergewöhnli
chen Weg und bittet unter Garantie der ſtreng
ſten Discretion um gütige Adreſſen unter Chiffre
P. H. 93 poste restante franco Halle.

Brücken-Waagen.
Da ich in dieſen Tagen einen Transport

Brücken Waagen verſchicke, ſo mache ich darauf
aufmerkſam, daß, wenn Jemand hier noch eine
braucht, unter 15 Stück von verſchiedener Größe
zu den bekannten billigen Preiſen die Auswahl
getroffen werden kann.

Robert Vogel, Steinthor Nr. 1518.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jndem wir theilnehmenden Verwandten und
Freunden unſere am 5. d. Mts. zu Halle
vollzogene eheliche Verbindung nur auf dieſem
Wege anzeigen, rufen wir denſelben bei unſe-
rer Abreiſe ein herzliches Lebewohl zu und bit
ten uns auch in der Ferne ein freundliches An
denken zu bewahren.

Frankenhauſen, am 8. Juni 1854.
Ernſt John,
Auguſte John geb. Schlegel.

TodesAnzeige.
Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach lan

gen ſchweren Leiden unſer innig geliebter hoff
nungsvoller Sohn der Freigutsbeſitzer Lud-
wig Wiebach, im noch nicht vollendeten
34. Lebensjahre, in Folge eines vor mehreren
Jahren erlittenen Unfalls durch den Hufſchlag
eines Pferdes.

Ruhe ſanft
Daß wir Dich im Himmel wieder finden,
Uns auf ewig dann mit Dir verbinden
Dieſe Hoffnung flöß' in unſer Herz
Balſam bei der Trennung herbem Schmerz!
Böſenburg u. Naundorf a/P.,

d. 7. Juni 1854.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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